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Kindheit und Jugend
in lllingen

Cottlob Banzhaf kam am 19. No-
vember r858 in lllingen (Enz-
kreis) als jüngstes von zehn Kin-
dern zur Welt. Vater Johann Ce-
org Banzhaf entstammte ei-
ner angesehenen Familie lllin-
gens, die Mutter Christine Ro-
sine (geb. Reichmann) kam aus
Enzweihingen, starb jedoch be-
reits r869.
Cottlob war ein wissbegieriges
Kind - neben dem Schulunter-
richt erhielt er Privatstunden in
Zeichnen und las mehrfach die
"sehr bescheidene Hausbiblio-
thek".Wie andere Kinder damals
auch, arbeitete er beim Vater
mit, der auch einen Holzhandel
hatte: Er half beim Aufhäufen
der Holzabfälle, beim Eichenauf-
laden und beim Eichenkauf, für
den er die Holzlisten abschrieb
und den Kubikinhalt ermittelte.
ln der schulfreien Zeit arbeite-
te er in der Landwirtschaft mit
- oft 18 Stunden am Tag.

Ausbildung und
erste Berufsjahre

Nach Beendigu ng derVolkssch u-
le verließ Cottlob mit t3 Jahren

Helene Jöger, die Ehefrau Gottlob
Banzhafs

Vom Kaufmannsgehilfen zum Direktor der Neckarsulmer Fahrradwerke

lllingen und begann eine

Gottlob Banzhaf zum t1o. Geburtstag:

Werkführer und sechs Ar-
ka ufmä n n ische Leh-
re bei Fr. Conradt,
einem Ceschäft
für Weißwaren,
Kurzwaren
und Nähma-
schinen in
Stuttgart.
Nebenher
bildete er
sich privat
und an der
kaufmän-
nischen
Fortbil-
d u ngssch u-
le weiter und
legte nach Ab-
schluss seiner
Lehrzeit das Ein-
jährigenexamen
(Mittlere Reife) ab.
Ab Oktober ß76 war
Banzhaf Buchhalter in dem
Mannheimer Weißwaren- und
Aussteuergeschäft Zutt. Die Ar-
beitsbedingungen dort waren
hart, ein r7-stündiger Arbeits-
tag keine Seltenheit: "lch kann
an diese Ausbeutung williger,
junger Menschen nur mit Bit-
terkeit zurückdenken Mei-
ne gute Cesundheit, die ich mit
nach Mannheim gebracht hat-
te, war bei meinem Austritt lei-
der dahin." Banzhaf kündigte
t879 und bewarb sich beim Xll.
bayerischen I nfa nterieregi ment
in Neu-Ulm als Einjähriger, wur-
de aber unerwarteterweise zu-
rückgestellt. Daraufhin beg-
ab er sich sofort nach Riedlin-
gen/ Donau zu seiner Schwes-
ter Luise, deren Mann Christian
Schmidt mit Heinrich Stoll eine
Strickmaschinenfabrik mit 8 bis
ro Mitarbeitern führte. Dort trat
Cottlob Banzhaf nun als kauf-
männischer Leiter ein.

Von Riedlingen nach

Am r. April r88o kaufte Schmidt
für 18 ooo Mark die alte
Brunner'sche Säg- und Cips-
mühle in Neckarsulm. Banzhaf
erinnert sich:"Ende Juni räumte
ich mit meinen Leuten in Ried-
lingen aus, verlud Maschinen
und Waren und reiste mit dem

beitern an einem herr-
lichen Sommertag

nach Neckarsulm,
wo Schwager

Ch ristia n be-
reits anwe-
send war".
Schwie-
rigkeiten
prägten
die ersten
Ja h re: Es

gab Arger
mit dem
sulmauf-

wärts woh-
nenden Nä-

hermüllet die
Wasserkraft

stellte sich als zu
gering heraus und

immer wieder gab es
Hochwasser. Nach dem

frühen Tod Christian Schmidts
wurde die Firma 1884 in eine Fa-

m iliena ktiengesellschaft u mge-
wandelt, mit Cottlob Banzhaf
a ls ka ufmä n n ischem Leiter.
Als der Absatz der Strickmaschi-
nen stockte, fand man im Fahr-
rad ein neues, einträgliches Pro-
dukt. Diese Umstellung hat-
te Banzhaf maßgeblich beein-
flusst - möglich wurde sie, als
mit Ludwig Zeidler ein geeig-
neter technischer Leiter gefun-
den war. Die wichtigste Entwick-
lungsphase der Firma fand bis
zu Banzhafs Ausscheiden rgro
statt. Aus der r88o noch 9 Mit-
arbeiter umfassenden Strick-
maschinenfabrik wurden die
Neckarsulmer Fahrzeugwerke
AC (NSU), ein Croßbetrieb mit
1 ooo Mitarbeitern, der seit
rgoo auch Motorräder und seit
r9o6 Automobi le prod uzierte.
Banzhaf hatte viel für die eige-
nen Produkte übrig, so fuhr er
manchmal selbst Fahrräder ein.
Zudem erkannte er schon früh,
dass die Teilnahme der NSU-
Fahrzeuge an Rennen die beste
Reklame w?r: lgog machte der
Cewinn der Silbermedaille bei
der t 836 km langen Prinz-Hein-
rich-Fa h rt NSU bekannt.
r9o8 ernannte der württember-
gische König Wilhelm ll. Banz-
haf in Anerkennung seiner Ver-
dienste um die württember-

gische lndustrie zum Kommer-
zienrat.

,, Familie und
ehrenarntliches

Engagement während
der Neckarsulmer Zeit

Am t6. Mai r89r heirateten
Helene Jäger und Cottlob Banz-
haf. Aus der Ehe gingen drei Kin-
der hervor: Helena Luise Mathil-
de, Walter Ludwig Cottlob und
Erich Karl Hugo. Wenig wissen
wir über das Privatleben Cottlob
Banzhafs, denn in seinen tgzr
erschienenen Erinnerungen be-
schreibt er nur seine Kindheit,
die Firmenentwicklung und die
Stuttgarter Zeit. Ehrenamtlich
tätig war er als Cemeinderat
(r897-19ro), als Deputierter der
Stadt Neckarsulm in der Amts-
versammlung und Mitglied in
der eva ngelischen Ortssch ul be-
hörde - außerdem in der r89o
von ihm mitbegründeten Kegel-
gesellschaft und als Vorstand
des Liederkra nzes Frohsin n.

Abschied aus Neckarsulm
und Lebensabend

in Stuttgart ,

Am r. Juli rgro schied Cottlob
Banzhaf aus gesundheitlichen
Cründen aus der Firma aus,
blieb aber bis r9z8 Mitglied im
Aufsichtsrat. Bei seiner Verab-
schiedung lobte Bürgermeister
Rettenmaier besonders seine
Pfl ichttreue, sei n entgegen kom-
mendes Wesen, sein Talent, bei
Mein ungsverschieden heiten im
Stadtrat zu vermitteln und sein
Eintreten für den Fortschritt der
Stadt.
Zum Abschied von der ihm "lieb
gewordenen Stadt" stiftete
Cottlob Banzhaf 3 ooo Mark für
die Erneuerung des maroden
Marktbrunnens.
rgrr erhielt Banzhaf die Ehren-
bürgerwürde der Stadt und
seit r9z5 hieß die von der Neu-
enstädter Straße zum dama-
ligen NSU-Ledigenheim (Haus
der Vereine, Steinachstraße
7o) führende Straße "Cottlob-
Banzhaf-Straße". Stadtschult-
heiß Johannes Häußler schrieb
an Banzhaf zur Begründung: "ln

Gottlob
Banzhaf,
um 1923
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manch gewordenem Werk er-
kennt man dankbar die Frucht,
dessen Samen Sie ausgestreut
haben. Die grosszügigen Ar-
beitersiedlungen auf der Vik-
torshöhe zeugen nicht zuletzt
in ihrem Ursprung von lhrem
sozialen Geist".
Vier Jahre, nachdem Gott-
lob Ba n zhaf u nd seine Fa m i-
lie nach Stuttga rt gezogen
waren starb seine Frau Hele-
ne nach schwerer Krankheit
der jüngste Sohn Erich war da-
mals erst vier Jahre alt. r9r8 er-
warb Cottlob Banzhaf ein Haus
in seinem Geburtsort lllingen,
dem er zeitlebens sehr verbun-
den geblieben wa r. Dort ver-
brachte er seine Ferien und ver-
fasste 1921 schließlich eine Ab-
handlung über seine Vorfah-
ren, sein eigenes Leben und die
Ortsgeschichten von lllingen
und Schützingen.
Am rr. Oktober r93o starb Cott-
lob Banzhaf im Alter von 7z Jah-
ren nach ku rzer Kra n kheit. Zahl-
reiche Tra uergäste na h men a uf
dem Pragfriedhof Abschied, da-
ru nter a us Necka rsu lm Bü rger-
meister Häußler; Vertreter des
Gemeinderats und eine Ab-
ordnung der NSU-Werke. Ce-
würdigt wurde Banzhaf als ei-
ner, der Neckarsulm vom ein-
fachen Weingärtnerstädtchen
zu einer kraftvollen und rastlos
tätigen lnd ustriestadt entwi-
ckelt und sich um die guten Be-
ziehungen zwischen Stadt und
Wirtschaft verdient gemacht
habe. ln Neckarsulm war an die-
sem Tag Halbmast geflaggt, in
den NSU-Werken wurden z Mi-
nuten Arbeitspause eingelegt;
tags darauf legte auch der Ge-
meinderat eine Gedenkminu-
te ein. Seine letzte Ruhestätte
fand Cottlob Banzhaf im Fami-
liengrab auf dem Friedhof sei-
ner Heimatgemeinde lllingen,
die 1931 eine Straße nach ihm
bena n nte.

Barbara Löslein

WOHNUNGEN
O I -Zi-Wohnung, Neckarsulm-Stadt
Bj. 1984, 2. OG, 35,5 fr2, Balkon, Einbauküche, Tc-stellplatz
a 2-Zi-Wohnung, Neckarsulm-Stadt
Bj. 1973, 3. OG, 51 ,2 rß', Balkon, Aufzug, Tc-Stellplatz
a 2-Zi-Wohnung, Neckarsulm-Amorbach
Bj. 1993, 3. OG,44,7 fr2,2 Balkone, Tc-Stellplatz
a 2-Zi-Wohnung, Neckarsulm-Alt-Amorbach
Bj. 1969, 4. OG, cä. 60 m2, Balkor, Aufzug, Autoabstellplatz
a 2-Zi-Wohnung, Neckarsulm-Amorbach
Bj. 1994, 2. OG, 63,1 fr2, Balkon, Tc-stellplatz
a 2-Zi-Wohnung, Heilbronn-Neckargartach
Bj. 1994, 1. OG, 54,11 fr2, Balkon, Tc-stellplatz
a 2-Zi-Wohnung, Neckarsulm-Neuberg
Bj. 1992, 1. OG, 56,5 fr2, Einbauküche, Balkon, Tc-stellplatz
a 2-Zi-Wohnung, Neckarsulm-Neuberg
Bj. 1992, EG, 61 ffi2, Terrasse, Tc-Stellplatz
a 2-Zi-Wohnung, Neckarsulm-Südstadt
Bj. 1994, EG ,74,7 fr2, Terrasse, Tc-Stellplatz, Top-Zustand
a 3-Zi-Wohnung, Neckarsulm-Amorbach
Bj. 1993, 3. OG, 78,55 fr2,2 Balkone, Tc-Stellplatz
a 3-Zi-Wohnung, Neckarsulm-Amorbach
Bj. 1994, 3. OG ,78,45 ffi2, 2 Balkone, Tc-Stellplatz, Top-Zustand
a 3-Zi-Wohnung, Neckarsulm-Zentrumsnähe
Bj. 1985, DG, 74 m2, Balkon, Kellerraum, Tc-Stellplatz
a 3-Zi-Wohnung, Neckarsulm-Neuberg
Bj. 1972, 1 . OG, 81,5 In', Balkon, Aufzug, Tc-Stellplatz
O 3r5-Zi-Wohnung, Heilbronn-Böckingen
Bj. 1971, 3. OG, 84,8 fr2, Balkon, Aufzug, Garage

€ 59.000,-

€,49.000,-

€ 64.500,-

€ 70.000,-

€ 99.500,-

€ 89.000,-

€ 95.000,-

€ 108.500,-

€ 119.000,-

€,99.000,-

€ 119.000,-

€,99.000,-

€ 119.000,-

€ 119.000,-

Häuser
O Doppelhaushälfte Neckarsulm-Viktorshöhe
Bj. 1929/69 ,2,8 Ar Grundstück, 1 22 m2 Wohnfläche, 50
O Doppelhaushälfte Heilbronn-Neckargartach

m2 Nutzfläche € 155.000r-

Bj. 1956, 3,5 Ar Grundstück, 125 m2 Wohnfläche, 50 m2 Nutzfläche, Carport
O Doppelhaushälfte mit Einliegenilohnung Neckarsulm-Am
Bj. 1 968, 4,34 Ar Grundstück, 100 m2 + 60 m2 Wohnf!äche,
40 m2 Nutzfläche, Garage, Autoabstellplatz
O Einfamilienhaus llsfeld-Helfenberg
Bj. 1968, 10,09 Ar Grundstück, 120 m2 Wohnfläche, 60 m2

Nutzfläche,Doppelgarage, 2 x AutoabstellplaE

€ 155.000,-
Reichertsberg

€275.000,-

€ 27O.O00,-

Ned«arsulm-Amorbadt:
Necka rsu I m -Obereiseshei m :

Bad Fried ridtshal l- Kodtendorf :

NEUBAUPROCRAMM:
Einfamilien-, Reihen- und Doppelhäuser
Reihenhäuser
Bauplätse

Nähere Auskünfte sowie Besrbhfigungstermine nach teletonischer Vereinbarung erteift lhnen gerne:

Heimstöttengemeinschoft Neckorsul ml Heilbronn eG
Christion-Rieker-Stroß e 20 . 74172 Neckorsulm

Telefon 0n 32/ 93 36 -24, Fox 0n32/ 9336-20
lnternet: http: / /www.hg-nsu.de . e-Moil: hg-nsu@t-online.de


